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Liebe Weidkameradinnen, 
liebe Weidkameraden!

Impressum:  Herausgeber und für den Inhalt verantwortlich:  
JST,  Obm. BJM DI Alfred Schwanzer,   

A-3442 Langenschönbichl,  Gartenstraße 16

Information über jagdliche Themen im Bezirk finden Sie auch auf www.bjm.schwanzer.info

Bezirksgeschäftsstelle  
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BJM DI Alfred Schwanzer
A-3442 Langenschönbichl,  

Gartenstraße 16 
e-mail: bjm@schwanzer.info

Homepage: www.bjm.schwanzer.info
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Jagd Österreich
Die Dachmarke der Österreichischen 
Landesjagdverbände
Jagd in Österreich bezeichnet ein über die Jahrhunderte 

gewachsenes Kulturgut und ist heutzutage untrennbar mit 

Rechten und Pflichten, welche aus dem Grundeigentum 

erwachsen, verbunden. Die Jagd strebt insofern den Erhalt 

von Werten an, die auch nachfolgenden Generationen zur  

Verfügung stehen sollen. In diesem Sinne bekennt sich die 

Jagd in Österreich zum Grundprinzip einer nachhaltigen  

Nutzung natürlich nachwachsender Ressourcen.

Die Jagd bildet demnach neben der Land- und Forstwirtschaft 

eine von drei wesentlichen Säulen der nachhaltigen Land- 

nutzung in Österreich. Sie ist gemäß diesem gesellschaftlichen 

Auftrag ein unverzichtbarer Partner zum Erhalt und Schutz 

einer ausgewogenen Vielfalt in und zwischen der Tier- und 

Pflanzenwelt, der Wildlebensräume sowie des Handwerks und 

der Traditionen der Jagd. In Erfüllung dieses Auftrages bewegt 

sich die Jagd innerhalb der gesetzlich vorgegebenen Rahmen.

Zur stärkeren Wahrung der Interessen auf österreichischer, 

europäischer und internationaler Ebene organisieren sich die 

Landesjagdverbände im Dachverband «Jagd Österreich». 

Weitere Informationen findet man unter:

www.jagd-oesterreich.at

Mit 2022 haben wir die Corona-Pandemie hinter uns 
gelassen, viele Veranstaltungen wie Hegeschauen, 

Schüsseltriebe, Jägerbälle, Sitzungen und auch unser 
Bezirksjägertag konnten wieder durchgeführt werden.

Bei den Abschüssen schneiden wir 2022 als flächenmäßig 
kleiner Bezirk in NÖ gut ab. Wir haben die 3. meisten Wild-
schweine in NÖ erlegt, bei Feldhasen sind wir an 4. Stelle.
Bei den Stockenten setzt sich der jahrelange Trend in ganz 
NÖ nach unten leider fort, wir liegen zwar an der 4. Stelle, 
aber mit einem der schlechtesten Ergebnisse seit bei uns 
Aufzeichnungen geführt werden.

Die ASP nähert sich unseren Grenzen, daher ist es wichtig 
und gesetzlich vorgeschrieben, jedes verendet aufgefun-
dene Wildschwein der Veterinärbehörde zu melden. Die 
Behörde hat dann unverzüglich eine amtliche Probennah-
me zu veranlassen und an die AGES in Mödling zu übermit-
teln.

Mit dem „Wilden Revier“ hat der NÖ Jagdverband ein  
einzigartiges Projekt ausgerollt, das Kindern zwischen 
6 und 14 Jahren auf spielerische Art Wissen über die 
heimische Tier- und Pflanzenwelt, das Handwerk Jagd 
sowie das richtige Verhalten in der Natur vermittelt und 
ist auch zur Weiterbildung für Erwachsene geeignet  
(www.wildesrevier.at). 

Für die gute Zusammenarbeit und die geleistete Arbeit 
möchte ich mich noch bei allen, die sich für jagdliche  
Interessen eingesetzt haben, herzlich bedanken. 

Ich wünsche Euch für die Jagdsaison 2023 noch gute 
Anblicke und ein kräftiges Weidmannsheil!

Euer Alfred Schwanzer

Zahlungsbestätigung, Mitgliedsbeitrag,  
Versicherungsbestätigung direkt anfordern.

Schusszeiten in NÖ, Sonnen- und  
Mondkalender u.v.m. 

NÖ Jagd App gratis im App Store und auf  
Google Play downloaden! 

Quelle: www.jagd-oesterreich.at
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Hegering 1 – Tullner Feld
Nach Coronabedingter Pause konnten wir im März 2022 wieder 
unsere Hegeschau gemeinsam mit dem Hegering 7, erstmals im  
Gasthaus Bruckner in Baumgarten, abhalten. An dieser Stelle  
nochmals herzlichen Dank für die langjährige Zusammenarbeit  
an das Team vom Gasthaus zum braunen Hirschen,  

Familie Renner,  Freundorf.

Niederwild
Die Niederwildstrecken im Hegering 1 waren wie in den 
Vorjahren in den Revieren unterschiedlich. Weiterhin 
ist ein Rückgang bei Fasan (261 Stück) zu verzeichnen, 
wobei bei Feldhasen ein leichtes Plus (732 Stück) gegenüber 
2021 zu verzeichnen war. Der Anteil an Fallwild ist beim Nieder-
wild weiterhin steigend. 

Rehwild
Beim Rehwild wurde der verfügte Abschuss (178 Stück) mit der 
Erlegung von 163 Stück nahezu erreicht. Zusätzlich mussten wir 
2022 eine Fallwildstrecke von 86 Stück Rehwild verzeichnen.

Schwarzwild
Beim Schwarzwild betrug die Gesamtstrecke 47 Stück. 

Schießwesen
Beim Bezirksschießtag und Hegeringmeisterschaft im August 
2022 erreichte unsere Mannschaft (wie bereits im Jahr 2021) wie-
der den 1. Platz. 

    1. Platz:	 Hegering 1 – 684 Punkte 
    2. Platz:	 Hegering 10 – 638 Punkte 
    3. Platz:	 Hegering 7 – 631 Punkte

Unsere Hegering-Mannschaft mit den vier Schützen, die in die 
Wertung kamen:  Michael Buchinger (188 Punkte), Franz Reisner 
jun. (176 Punkte),  Karl Fischer (162 Punkte) und Eduard Stadler 
(158 Punkte).

In der Einzelwertung erreichte Michael Buchinger den 2. Platz  
punktegleich mit dem Erstplatzierten Peter Falb (188 Punkte).  
Gratulation an unsere Teilnehmer für die hervorragenden  
Leistungen. Unser Hegeringschießen konnten wir am 6. August 
2022 mit  46 Teilnehmern  auf  dem  Schießplatz  des  JSC  in   
Hollabrunn durchführen.
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DONAU Versicherung AG  
Staasdorfer Straße 18 - 20  
3430 Tulln an der Donau 
 

Versicherung    Finanzierung      Leasing        Bausparen                 Veranlagung  

www.hf-versicherung.at 

Ergebnis Hegering 1:	 	 Ergebnis Gäste:

1.  Franz Reisner jun.		  1.  Roman Figl
2.  Karl Fischer		  2.  Hermann Fritz
3.  Paul Schaufler		  3.  Gustav Sitz-Krumberger

Der Hegering-Wanderpokal wurde durch Stefan Hirschhofer  
(Sieger 2021) an Franz Reisner jun. übergeben.

Einen guten Anblick und ein kräftiges Weidmannsheil für 
2023 wünschen Josef und Martin!

 
HRL Josef Leckel 

Telefon: 0664-5217652 oder josef.leckel@gmx.at

HRL-Stv. Martin Starkl  
Telefon 0699-11078253 oder martin.starkl@starkl.at

v.l.n.r.: Hermann Fritz, Roman Figl, Gustav Sitz-Krumberger

Karl Fischer und Franz Reisner jun. - Hegering 1
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Hegering 2 – Perschling

Bei den Fasanen scheint es eine stabile Population zu geben, 
bei den Hasen ist eine leichte Steigerung festzustellen. Die 

Rehbestände sind überaus zufriedenstellend. Die Zahlen beim 
Fallwild geben noch immer Anlaß zur Sorge, ebenso vermehren 
sich die Fälle durch Hundewilderei.

„(Wild-)schweinereien!“
Trotz intensiver Bejagung wurden diesmal nur 51 Stück auf die 
Schwarte gelegt, leider waren es um 25 Sauen weniger als im 
Vorjahr. Es konnte aber kein wesentlicher Rückgang bei den 
Bestandszahlen festgestellt werden. Die Wildschäden hielten sich 
auch 2022 in vertretbaren Grenzen.

HR Perschling trat nicht in Erscheinung!
Bei der am 27.8. in Hollabrunn abgehaltenen HR-Meisterschaft 
konnten wir keine Mannschaft stellen. Im Einzel verpasste Roman 
Figl ganz knapp das Treppchen. Unser Roman gewann aber die 
Bezirksmeisterschaft am 4.6. in Wagram/W. Die Bilder und Ergeb-
nisse dazu finden Sie auch beim Artikel „Bezirksschießtag 2022“.

Die Schießergebnisse wurden wie immer für das „Jagdschützen- 
bzw. für das Schießleistungsabzeichen“, sowie für das „Freiwillige 

Übungsschießen“ gewertet. 

Allfälliges
Unser altes Hegeschaulokal hat für immer seine Pforten geschlos-
sen, daher mussten wir ein neues Quartier suchen. Herberge  
fanden wir im Gasthaus Schmid in Sitzenberg. Hier konnten 
wir erstmalig an nur einem Tag die Veranstaltung problemlos  
abhalten.  Wir werden dies auch im kommenden Jahr so durch-
führen. Die Trophäenqualität war einigermaßen zufrieden- 
stellend. 

Der Bezirksjägertag 2022 konnte wieder in normaler Weise abge-
halten werden.

In den Volksschulen Heiligeneich und Michelhausen wurden, wie 
in den Vorjahren, die neuen „Wildtiertaschenkalender 2022/23“ 
(350 Stk.) an die Schulkinder verteilt.

 

l  Solar- und Photovoltaikanlagen                                   
l  Holz, Pellets, Hackschnitzel, Heizung
l  Wärmepumpen
l  Wasseraufbereitung und Installationen
l  Energie- und Förderberatung
l  Bäder - Heizungssanierung und Planung
l  Heizungsoptimierung
l  Haushaltsgeräte, Reparaturen und Verkauf
l  Elektroinstallationen aller Art
l  Service rund um die Uhr

Hegering  3 – Reidlinger Wald

Erfolgreiche Jagd in Tautendorf

Im November 2022 fand in Tautendorf eine höchst erfolgreiche 
Jagd statt.

33 Jäger und 11 Hunde konnten bei 2 morgendlichen Enten- 
trieben bei der "Alten Perschling" und 4 Feldtrieben insgesamt 
181 Stück Wild zur Strecke bringen (106 Hasen und 75 Stk. Flug-
wild).

Sehr schöne Streckenlänge mit Jagdhornbläsern aus Hollabrunn 
(Jagdkollegen von Franz Pinz). Die Gruppe spielt bei Bewerben 
mit und ist immer vorn dabei.

HRL Arno Kraftl

„Weidmannsruh 2022!“
Am 17.8. ist Rudolf Mörkl, Atzenbrugg und am  
2.10. Josef Dam, Neusiedl, in die ewigen Jagdgründe 
heimgegangen.

  „Die Runden 2022“ 
 60er: Josef Haslinger jun., Rust; Sabine Wolfsberger, Atzelsdorf     
             und Vzbgm. Eduard Sanda, Michelndorf 
70er: Franz Schneider, Atzelsdorf; HRL Robert Klinger, Trasdorf;            	
            Karl Stich, Langenschönbichl; Anton Figl, Rust

HRL Robert Klinger
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Hegering 6 – Sika

Hegeringmeisterschaft
In der Mannschaftswertung konnten wir uns um einen Platz 
gegenüber dem Vorjahr verbessern.                                  

An der Hegeringmeisterschaft haben teilgenommen: Ing. Günter 
Horaczek, Manuela Lang, Walter Figl, Franz Emberger, Franz Krei-
mel, Gerhard Lager, Matthias Simetzberger, Josef Simetzberger, 
Roland Zeilhofer, Hannes Zeilhofer.
Vielen Dank an alle Teilnehmer!

Jagdschützenabzeichen
Das Goldene Schützenabzeichen erlangte Ing. Günter Horaczek. 
Das Silberne Schützenabzeichen erlangten Walter Figl, Franz Krei-
mel, Emberger Franz, Roland Zeilhofer.  Das Bronzene Schützen-
abzeichen erlangten Josef Simetzberger und Hannes Zeilhofer.   
Schützenheil!

Hegering 5 – Sieghartskirchen

Trophäenbewertung 2022
Die Bewertung der Trophäen von 2021 wurde Coronabedingt im 
kleinsten Rahmen durchgeführt. Die Anlieferung und Abholung 
war zeitmäßig gestaffelt, sodass keine Kontakte stattfanden. Die 
Bewertung wurde, wie immer, von einem Dreierteam durchge-
führt.

Rehwild
Beim Rehwild ist der Abschuss gleichbleibend.

Schwarzwild
Der Schwarzwildabschuss ist 2022 auf das Niveau von 2020 
zurückgegangen (-25% zu 2021), Schäden sind aber nicht  
gestiegen.

Niederwild
Beim Feldhasen ist die Strecke nach oben gegangen (+40%), 
beim Fasan sind die Abschusszahlen um 40% gestiegen. 

Bezirksschießtag
Die Teilnahme am Bezirksschießtag war 2022 sehr gering, wir 
konnten gerade eine Mannschaft stellen. Die Leistung war in 
Ordnung, so konnten wir den 5. Platz erreichen. 

 

Weidmannsheil!

HRL Josef Pawlik

Hegering  4 – Hagental

Nachdem in den beiden vergangenen Jahren zwar der Jagd-

betrieb aufrechterhalten werden konnte, haben wir doch 

als jagdliche Gemeinschaft Einbußen erleiden müssen. Erstmals 

fanden aber wieder Gesellschaftsjagden ohne nennenswerte 

Einschränkungen statt. Leider konnten noch nicht alle gemein-

samen Aktivitäten, wie zum Beispiel die „Fuchswoche“ durchge-

führt werden. Somit sind die erzielten Strecken weiterhin haupt-

sächlich auf die Leistungen der einzelnen Jäger zurückzuführen. 

Sie spiegeln aber auch den momentanen Bestand an Wildtieren 

in unserem Hegering wider. Zu den einzelnen Wildarten gibt es 

folgendes zu berichten:

Niederwild
Die Situation ist im 
Vergleich zu den Vor-
jahren nahezu unver-
ändert. Die intensiven 
Bemühungen um das 
Niederwild haben 
aber kleine Erfolge 
gezeigt. So können 
Rebhühner weiterhin 
bestätigt werden, leichte Zunahmen gibt es auch beim Fasan und 
Feldhasen. Auf Grund der schwierigen Situation werden praktisch 
keine Niederwildjagden abgehalten, die erzielten niedrigen Stre-
cken haben diesbezüglich also keine Aussagekraft. Die Anstren-
gungen Biotope zu verbessern wurden nochmals verstärkt.

Raubwild
Die Haarraubwildstrecke betrug 97 Stück und ist im Vergleich 
zum Vorjahr deutlich gesunken. Erlegt wurden 48 Füchse,  
22 Wiesel, 14 Dachse und 9 Steinmarder.

Rehwild
Beim Rehwild wurde der Abschuss zu 96% erfüllt. Die Entnahme 
betrug 104 Böcke, 83 Geißen und 79 Kitze. Der Bestand an Reh-
wild ist weiterhin stabil, es hat sich aber gezeigt, dass das Durch-
schnittsalter der erlegten Böcke gesunken ist.

Rotwild
Der verordnete Abschuss hat 129 Stück betragen, er konnte aber 
nur zu 65% durchgeführt werden. Erlegt wurden demnach 33 
Hirsche, 28 Tiere und 23 Kälber. In Anbetracht der schwierigen 
jagdlichen Umstände war dieser Rückgang abzusehen. Es ist 
nunmehr zu hoffen, dass die Maßnahmen zum Schutz der Wälder 
ausgereicht haben, und ein gesunder Aufbau der Altersstruktur 
beim Rotwild möglich wird.

Schwarzwild
Auch in diesem Jahr erreichte die Schwarzwildstrecke ein hohes 
Niveau und lag mit 447 Stück nur um ca. 10% unter dem Vor-
jahresergebnis. Im Revier GJ Kirchbach wurden davon 51 Stück 
erlegt, der schwerste Keiler mit immerhin 120 kg, kam im Revier 
EJ Auhof zur Strecke. Den Jagdleitern und ihren Jägern gebührt 
ein kräftiges Weidmannsheil!

Verkehrsfallwild
Die Ausstattung mit Wildwarngeräten wurde weiter vorange-

trieben werden. So ist z.B. die Strecke zwischen Muckendorf und 
Wipfing neu ausgerüstet worden, ebenso die L120 im Bereich 
Langenlebarn-Nitzing. An mehreren anderen Stellen konnten 
Nachrüstungen getätigt und diese Abschnitte entschärft werden. 

Weidmannsheil!

HRL Helmut Schmid

Weidmannsruh!
Alt-Jagdleiter Franz Schättle, Weidkamerad Josef 
Zalaudek und Weidkamerad Franz Buder haben uns 
für immer verlassen!
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Rehwild
Die Zahlen beim KFZ-Fallwild sind nach wie vor hoch. Die 
Abschusszahlen bei den Rehgeißen und Rehkitzen sind  
gestiegen.

Sikawild
Bei den Hirschen und dem Kahlwild konnten teilweise die 
Abschusspläne nicht erfüllt werden.

Schwarzwild 
Der Schwarzwildbestand hat sich nicht verändert. Obwohl inten-
siv Jagddruck ausgeübt wurde, haben wir um 17 Stück weniger 
als im Vorjahr erlegt. Bitte bei der Bejagung nicht nachlassen, viel-
leicht können wir dadurch die ASP noch längere Zeit vermeiden.

Niederwild
Feldhasen wurden mehr gezählt. In einzelnen Revieren wurde 
nur auf Vorbestellung des Wildbrets mit angezogener Hand-
bremse gejagt. 

Beim Fasan ist eine kleine Steigerung ersichtlich. Gerade deshalb 
müssen wir aber unser Augenmerk vermehrt auf die Reduzierung 
des Raubwildes legen und den Lebensraum für das Niederwild 
verbessern.

Schule

Die vom NÖ Landesjagdverband zur Verfügung gestellten Wild-
tier–Taschenkalender 2022 wurden in die Volksschule Zwenten-
dorf gebracht und durch die Klassenlehrer verteilt.

Freiwilliges Übungsschießen

Am 10.09.2022 wurde im Revier Pixendorf ein Freiwilliges 
Übungsschießen für Büchse und Flinte abgehalten. 34 Schützen 
folgten der Einladung. Besonders erfreulich war, dass eini-
ge ältere Weidkameraden gekommen sind. Die Veranstaltung  
endete in kameradschaftlicher Gemütlichkeit am späten Nach-
mittag. Bei entsprechendem Interesse wird wieder ein Übungs-
schießen organisiert.

Für die zur Verfügung gestellte Örtlichkeit und die tatkräftige 
Unterstützung zur Durchführung der Veranstaltung möchte ich 
allen beteiligten Weidkameraden meinen besonderen Dank aus-
sprechen.

Rücktritt Hegeringleiter

Bei der am 19.03.2022 abgehaltenen Hegeschau im GH Schmid/
Reidling hat Hegeringleiter Josef Simetzberger seinen Rücktritt 
bekannt gegeben. 

33 Jahre Hegeringleiter sind genug. Ein Dankeschön an alle Funktio-
näre der Geschäftsstelle Tulln des NÖLJV, den Jagdverwaltern, Jagd-
pächtern, Jagdleitern und Jägern für die gute Zusammenarbeit. 

Die Zusammenarbeit mit den drei Bezirksjägermeistern Ing. Hel-
mut Prachner, Ferdinand Pfeiffer und Dipl.-Ing. Alfred Schwanzer in  
diesen Jahren war hervorragend.

Es ist an der Zeit die Funktion in jüngere Hände zu legen, 
mein Nachfolger Roland Zeilhofer ist ein sehr gewissenhafter, 
kompetenter Jäger und er wird seine Funktion gut meistern.  
Ich wünsche allen ein kräftiges Weidmannsheil für die Zukunft!

 
HRL Josef Simetzberger

Hegering 7 – Donauauen

2022 – ein Jahr ohne Einschränkungen liegt hinter uns, und 
wir konnten wieder mit traditionellem Handschlag und  

sämtlichem jagdlichen Brauchtum unser Weidwerk ausüben.

Die Abschusszahlen beim Rehwild sind im Jahr 2022 im Vergleich 

In der anschließenden Wahl unter der Leitung von BJM DI Alfred 
Schwanzer wurden Roland Zeilhofer als HRL und Franz Emberger 
als HRL-STV durch die Vertreter der Reviere einstimmig gewählt, 
und in Folge vom NÖ Landesjagdverband bestätigt.

Wir möchten uns für das entgegengebrachte Vertrauen der Jagd-
leiter unseres Hegeringes herzlich bedanken, wir werden unser 
Bestes geben.

Josef Simetzberger hat 33 Jahre als Hegeringleiter und damit als 
längster, amtierender Funktionär im Bezirk Tulln diese Funktion 
zurückgelegt. 

Er hat die Agenden des Hegeringes jahrzehntelang hervorragend 
mit großer Übersicht und Fachwissen ausgeübt. Dessen nicht 
genug ist er seit mehr als einem Jahrzehnt Mitglied im Bezirks-
jagdbeirat und in der Prüfungskommission für Jungjäger tätig, 
und hat das „Handwerk Jagd“ sowie die „Jägerschaft“ im Bezirk 
Tulln nachhaltig mitgeprägt.

Josef, für Deinen jahrelangen vorbildlichen Einsatz in der 
Hege am heimischen Wildbestand und dem Weidwerk.   
„Weidmannsdank!“

Als Dein Nachfolger ein großes „Dankeschön“ für Deine 
geordnete, großartige und bestehende Unterstützung bei 
der Übergabe der HRL–Agenden. Auf eine gute Zusammen-
arbeit und ein kräftiges Weidmannsheil für 2023!

HRL Roland Zeilhofer

v.l.n.r.: BJM Alfred Schwanzer, Josef Simetzberger, Roland Zeilhofer, 
Franz Emberger

Weidmannsruh!
Wir gedenken unserem Weidkameraden Alt-Jagdleiter 
Franz Schwarz (Maria Ponsee), der am 1. Mai 2022 im 
81. Lebensjahr von uns gegangen ist. 

„Gratulation zum Geburtstag im Jahr 2022“
65er:     Helga Hegny, Josef Wenzl 
75er:     Alois Göpfert 
85er:     Franz Kreuzspiegel
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Wir bieten Ihnen: Ob Sie einen Keller oder ein  Massivhaus wünschen, 
- Verwendung von qualtitativ hochwertigen Baustoffen Ihr Traum vom eigenen Heim 
- Vereinbarung mit Fertigstellungsgarantie wird mit LEITZINGER schnell zur Realität.
- Übernahme sämtlicher Behördenwege
- Kurze Fertigstellungszeit Mehr im Internet
- individuelle Lösung www.leitzinger.at

       Leitzinger Bau GmbH, Tullnerstraße 46, 3451 Michelhausen, Tel: 02275 / 5962, office@leitzinger.at

         

Wir bieten Ihnen: Ob Sie einen Keller oder ein  Massivhaus wünschen, 
- Verwendung von qualtitativ hochwertigen Baustoffen Ihr Traum vom eigenen Heim 
- Vereinbarung mit Fertigstellungsgarantie wird mit LEITZINGER schnell zur Realität.
- Übernahme sämtlicher Behördenwege
- Kurze Fertigstellungszeit Mehr im Internet
- individuelle Lösung www.leitzinger.at

       Leitzinger Bau GmbH, Tullnerstraße 46, 3451 Michelhausen, Tel: 02275 / 5962, office@leitzinger.at

         

Hegering 8 – Schmidatal

Niederwild 
Beim Niederwild war der Hasenbesatz besser als im Vorjahr, 
sodass intensiver gejagt werden konnte. Um den Absatz des 
erlegten Wildes zu fördern, wurden es großteils nach dem Jagen 
gleich ausgezogen, zerlegt und in Tassen Vakuum verpackt. Dies 
wurde bei der Bevölkerung sehr gut angenommen und auch ein 
höherer Ertrag erzielt.

Die Fasanstrecken waren jedoch wieder sehr bescheiden und es 

zu 2021 gefallen. Speziell auffällig war der Einbruch im Bereich 
Rehkitze.

Beim Rotwild war im 
Bereich der Tiere eine 
leichte Steigerung, die 
Kälber leicht abfallend 
und bei den Hirschen 
eine gleichbleibende 
Tendenz zu verzeich-
nen. Sehr erfreulich ist, 
dass auch einige alte und 
reife Hirsche heuer aus 
unserem Hegering auf 
der Trophäenschau im 
März präsentiert werden 

konnten. Der stärkste Hirsch, der auf diesem Foto abgebildet ist,  
hat immerhin ein Alter von  vollendeten 12 Jahren und 223 CCI-
Punkte erreicht.  

Mit Ausnahme der einzelnen Sika-Reviere sind aufgrund der 
seit einigen Jahren geltenden Total-Abschuss-Verordnung in 
unserem Hegering die Sichtungen auf Sika- und Damwild auf 
ein Minimum geschrumpft. Entsprechend bescheiden sind die 
erlegten Stücke und die vorgelegten Trophäen.

Muffelwild ist sehr standorttreu und konzentriert sich auf weni-
ge Revierteile und ist dort trotz intensiver Bejagung nur sehr 
schwierig zu dezimieren.

Das Schwarzwild ist mittlerweile unsere Hauptwildart in den 
meisten Revieren geworden – auch hier gab es einen massiven 
Rückgang um mehr als 30 %. Das ist der geringste Wert seit dem 
Jahr 2015.

Wald/Wild-Verhältnis = Mensch/Mensch-Problem?
Mit Harvester und Büchse Wildschäden vorbeugen. Das wird uns, 
der Jägerschaft, seit Jahren vermittelt und nahegelegt. Das Ziel 
einer ökonomisch und ökologisch erfolgreichen Waldwirtschaft 
liegt in der Umsetzung der natürlichen Verjüngung standesge-
rechter Baumarten ohne besondere Schutzmaßnahmen unter 
Berücksichtigung der beiden Faktoren Schalenwild-Bestands-

regulierung und Extrem-Durchforstung.

Trotz unseres Verständnisses und unserer mittlerweile jahrelan-
ger Bemühungen als Jäger, die Schalenwild-Bestände der Trag-
fähigkeit der Ökosysteme anzupassen, kann das bisher wenig 
genutzte Potential Kooperation zwischen Forstwirtschaft und 
Jagd verbessert werden. Wir wünschen uns, dass Erkenntnisse 
nicht ausschließlich auf Basis von Daten diskutiert werden und 
der Blickwinkel auf unser Wild bei forstlichen Zielen und wald-
baulichen Maßnahmen erweitert wird und stärker Berücksichti-
gung findet.

Auch im Schiesswesen konnten wir aufzeigen und bei der Hege-
ringmeisterschaft am 27.8. in Hollabrunn den 3. Platz in der Mann-
schaftswertung erreichen. Schützen Heil!

Direktvermarktung liegt mehr im Trend denn je. Extensiv erzeugt 
und über kurze Wege frisch auf den Tisch. Wildbret aus unseren 
heimischen Regionen ist ein nachhaltig erzeugtes und 100 % 
biologisches Lebensmittel mit hervorragender Ökobilanz, und 
ist für eine gesunde Ernährung nicht mehr wegzudenken. Vielen 
unserer Reviere gelingt es mittlerweile den Großteil der erlegten 
Stücke auf direktem Wege an private Haushalte und Gastro 
Unternehmer zu verwerten.

In diesem Sinne gehen wir voller Zuversicht und Motivation in 
das bevorstehende Jagdjahr. 

Weidmannsheil!

HRL Paul Schaufler
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Hegering 9 - 
Klosterneuburg – Kierling
Rehwild
Leider mussten wir in diesem Jahr wieder einen sehr hohen 
Fallwildanteil verzeichnen. Dies ist größtenteils auf freilaufende 
Hunde zurückzuführen, die das Rehwild stressen und aufscheu-
chen. Wir möchten alle Hundehalter dringend dazu aufrufen, ihre 
Tiere stets angeleint zu führen, um unnötigen Stress und Scha-
den zu vermeiden. Auch Waldbesucher sollten sich stets bewusst 
sein, dass ihre Anwesenheit das Wild stören kann. Hundehal-
ter mit angeleinten Hunden haben sich zudem vermehrt über  
attackierende freilaufende Hunde beschwert.

Die Abschußplanbesprechung verlief mit einer guten Beteili-
gung und wir konnten die Saison insgesamt zufriedenstellend 
abschließen und gute Konzepte für die nächsten drei Jahre 
erörtern. Allerdings wurden uns zwei Eingriffe in fremdes Jagd-
recht gemeldet, die in einer Genossenschaftsjagd stattfanden. 
Zusätzlich wurden in zwei Revieren Verbesserungsvorschläge für 
die Versorgung von Fallwildstücken erörtert. Wir möchten alle 
Jägerinnen und Jäger daran erinnern stets weidgerecht, verant-
wortungsbewusst und respektvoll gegenüber dem Wild und den 
Rechten anderer Jäger zu handeln.

Schwarzwild
In den letzten 18 Jahren hat es den zweithöchsten Abgang an 
Schwarzwild gegeben. Die guten Jagderfolge werden größten-
teils dem Einsatz von Nachtzielhilfen geschuldet. Wo Schwarz-
wild nachhaltig bejagt wird, ist es auch langfristig als Standwild 
vorhanden und kann sehr gut entnommen werden.

Es ist jedoch wichtig, dass die Entnahme von Sauen speziell in den 
Waldrevieren ohne Vergrämungseffekt erfolgt. Hierzu gibt es eini-
ge wichtige Vorgehensweisen, die beachtet werden sollten. Jäger 
sollten niemals in die Rotte schießen, sondern gezielt Frischlinge 
und rangniedrigere Bachen abseits erlegen, um die Leitbache 
und somit auch die Rotte nicht zu vergrämen. Es ist auch wichtig, 
nach dem Schuss Ruhe zu bewahren und Schussknallminderer 
zu verwenden, um den Vergrämungseffekt auf die restlichen 
Wildschweine zu minimieren. Außerdem sollte das Schwarzwild 

konnte die Nachfrage nicht abgedeckt werden. Da heuer mehr 
Brachflächen und Biodiversitätsflächen angelegt werden, erhof-
fen wir uns einen besseren Bestand für 2023. 

Der Rebhuhnbestand wird deutlich höher, da im GJR Utzenlaa,  
(Dank an JL Kraus und sein Team) welche ausgesetzt wurden und 
die sich auf die angrenzenden Jagdreviere ausbreiten. Es ist aber  
dringend nötig Vorkehrungen zu treffen, um sie vor den Präda-
toren zu schützen. 

Rehwild 
Beim Rehwild ist die Situation gleichbleibend wie im Vorjahr und 
der Abschuss konnte erfüllt werden. Leider wird es immer schwie-
riger auf Rehwild zu jagen, da die Beunruhigung im Revier durch 
diverse Freizeitaktivisten zu jeder Tages- und Nachtzeit sehr groß 
ist. Große Sorgen bereitet uns die Zunahme beim Fallwild durch 
Kfz-Unfälle.

Schwarzwild 
In den an die Au angrenzenden Revieren ist die Schwarzwildsitu-
ation gleichbleibend gut wie im Vorjahr, und bedarf einer inten-
siven Bejagung um die Wildschäden gering zu halten.

Jagdschützenabzeichen 
Im Hegering konnten 2022 wieder verschiedene Schützenabzei-

chen erlangt werden, dazu herzliche Gratulation!

Allgemeines 
In der GJ Hippersdorf ist der Jagdleiter Ernst Bernreiter zurückge-
treten und wurde von seinem Sohn Ernst jun. ersetzt.

Die Tiertaschenkalender wurden in den Volksschulen Absdorf 
und Königsbrunn wieder verteilt und erfreuen sich bei den Schü-
lern und Lehrern großer Beliebtheit. 

Die Saatgutbereitstellung ist sehr gut angenommen worden und 
es konnten so etliche Bienenweiden und Brachäcker angelegt 
werden. 

Danke an die Jäger, die im Dienste der Jagd tätig waren. Ich 
wünsche Gesundheit, ein gutes Miteinander auskommen 
sowie ein kräftiges Waidmannsheil für 2023,

HRL Fritz Bauer 
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Hegering 10 – Hohenberg

Die Niederwildstrecken im Hegering 10 waren in den meisten 
Revieren steigend. Beim Feldhasen kam es zu einer Steige-

rung, beim Fasan nur zu einer leichten Steigerung. Reviere, die 
eine intensive Raubwild Bejagung durchgeführt haben, hatten 
eine sehr gute NW Strecke, wo dies nicht stattfand blieb es unter 
der Erwartung. Daher bitte weiter intensive Bejagung des Raub-

Hegering 11 – Wagram

Die Jagd wird oft in der Öffentlichkeit und dabei vor allem von 
einem Teil der „nicht jagenden Bevölkerung“ hauptsächlich 

mit dem Schießen von Tieren in Verbindung gebracht. 

Dies ist allerdings nur ein Aspekt der Jagd und natürlich wurden 
im vergangenen Jagdjahr die behördlich verordneten Jagdpläne 
betreffend der Rehwildbejagung eingehalten, die Wildschwein-
bejagung zur Vermeidung von Wildschäden intensiviert und 
auch Niederwildjagden nicht zuletzt zur Gewinnung eines der 

intervallmäßig bejagt werden, um eine Abwanderung und Popu-
lationsverschiebungen zu verhindern. Schadensflächen in den 
Feldrevieren sollten jedoch scharf bejagt werden, um den Anreiz 
für Wildschweine, in diesem Bereich zu brechen, einzuschränken. 
Es ist auch wichtig, auf den jahreszeitlichen Rhythmus zu achten 
und während der Aufzuchtsphase Jagdruhe zu gewähren.

Der Schwarzwildausschuss arbeitet derzeit an einem Vortrag, der 
die Bedeutung der nachhaltigen Jagd auf Schwarzwild hervor-
heben und weitere Vorgehensweisen für eine erfolgreiche und 
verantwortungsvolle Jagd aufzeigen soll. Insgesamt ist es wich-
tig, dass die Jagd auf Schwarzwild nachhaltig erfolgt, um einen 
gesunden und ausgewogenen Bestand zu gewährleisten und 
dabei ein hohes Maß an Bestandsreduktion in Hinblick auf ASP 
gewährleistet.

Raubwild
Die Bejagung von Raubwild und Krähenvögeln wird derzeit 
etwas vernachlässigt, weshalb für die kommenden Jahre der Krä-
henbeauftragte Georg Karner für den Hegering vermehrt Jagden 
und Informationen organisieren wird. 

Abgesehen von dieser Thematik gab es auch andere wichtige 
Entwicklungen im Jagdbereich. Ich persönlich und der Verband 
möchte sich bei Ing. Andreas Baumgartner, meinem bisherigen 
Stellvertreter, für die super Zusammenarbeit und großartige Hilfe 
bei der Hegeringorganisation bedanken. 

Es kann sich auf die hinkünftige gemeinsame Meisterung der 
jagdlichen Herausforderungen im Hegering mit Bruno Tomancok 
gefreut werden.

Des Weiteren wurden in die-
sem Jahr Schwerpunkte vom 
Nö Jagdverband zum The-
ma Öffentlichkeitsarbeit und 
die Jagdhundeversicherung 
gesetzt.

Insgesamt gibt es im Jagdbe-
reich noch einige Herausfor-
derungen zu meistern, aber 
mit einer positiven Einstellung 
und der Unterstützung aller 
Hegering-Mitglieder, bin ich 
optimistisch, dass man diesen 
Herausforderungen erfolgreich begegnen kann. 

IN: Jäger beim Bau eines Entennistkastens  
OUT: Wildtiere berühren, wie z.B. Jungdachse an der Kirrung beim 
Fressen stören.

Mit einem Weidmannsruh gedenken wir den vorausgegan-
genen und wünschen uns einen guten Anblick sowie ein  
kräftiges Weidmannsheil!

HRL Hans Matzinger

wild/zeug, unser Niederwild wird es uns danken!

Aktivitäten
Durch Spende des NÖLJV von 10x10kg mehrjähriger Blühmi-
schung konnten alle Jagdgesellschaften in ihren Revieren einige 
Blühstreifen anlegen. Dies kam unserem Wild sehr entgegen, da 
es in den Sommermonaten sehr heiß und trocken war.

Um einen Absatz des erlegten Wildes zu ermöglichen, wurde der 
Großteil des Wildes direkt vermarktet (ausgezogen, zerlegt, Kno-
chen entfernt, Vakuum verpackt), um den Verkauf des Wild an pri-
vate Personen zu fördern. Dies wird immer wichtiger, um unserem 
Wild einen höheren Stellenwert zu geben!

Hegeringschiessen:
Das diesjährige Hegeringschiessen wurde wieder in Ruppersthal 
ausgetragen, es nahmen 35 Jäger teil. Die diesjährigen Gewinner: 
1. Platz: Dominik Birox, 2. Platz: Martin Walzer und 3. Platz: Dani-
el Kanzian. Dank der vielen Spenden konnte auch wieder jedem 
einzelnen Teilnehmer ein Preis überreicht werden. Die Sieger-
ehrung und Preisverleihung übernahm unser Landesjägermei-
ster-Stellv. Gerald Friedl.

Hegeringmeisterschaft
Bei der Hegeringmeisterschaft in Hollabrunn konnte der HR 10 
den 2. Platz erringen. Super Leistung von den ersten 4 unseres 
Hegerings, mit Peter Falb, Kowanitsch, Dominik Birox und  
Daniel Kanzian mit einer Gesamtpunktezahl von 638 Punkten. In 
der Einzelwertung erreichte Peter Falb den 1. Platz mit 188 Punk-
ten. Insgesamt nahmen 11 Schützen aus unserem HR teil, wobei 
sich fast alle Schützen in die Medaillenwertung schossen. Hier 
möchte ich allen Schützen zu Ihren Leistungen gratulieren und 
hoffe auf eine Teilnahme 2023!

Abschließend möchte ich mich bei allen Jagdleitern und 
Jägern für die gute Zusammenarbeit bedanken. 

HRL Michael Kerndler

(Foto Revier: Au Nord, Stift Klbg).
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Hegering 12 – Waasen

Nach einer langen, pandemiebedingten Pause konnte 
die Hegeschau wieder unter „normalen“ Bedingungen 

am 12.03.2022 im Gasthaus Solich in Bierbaum abgehalten 
werden. Die Veranstaltung war gut besucht und es herrsch-
te reges Interesse an einem gemeinsamen Erfahrungsaus-
tausch und an Gesellschaft mit Gleichgesinnten. Ich möchte 
mich bei allen Helfern und Bewertern, sowie bei meinen HRL-
Kollegen für die Unterstützung auf das Herzlichste bedanken. 

Der 76. Landesjägertag fand am 30.04.2022 in Schloss Hof statt. 
Ich durfte in Vertretung an der Vollversammlung teilnehmen und 
war von der Messe durch Pfarrer Mag. Pelczar und der liturgischen 
Gestaltung durch die Raggendorfer Jagdmusik begeistert. Die 
Reithalle wurde entsprechend dekoriert und bot ein wunder-
bares Ambiente für das gemeinsame Mittagessen, und die  
Präsentation äußerst interessanter Rotwildtrophäen.

Aus dem Hundewesen kann ebenso Erfreuliches berichtet 
werden. Bei der Deutsch Langhaar-Prüfung am 04.07.2021 in 
Großgerungs konnte Günter Pfennigbauer‘s Hund ein Rekord- 
ergebnis erzielen. Grundsätzlich wird bei der Hundeprüfung 
der Schweißhunde folgendermaßen unterschieden: Es gibt eine 
Vorprüfung, welche aus einer getretenen Kunstfährte von 1km 

Länge besteht und eine Haupt-
prüfung, die als Naturfährte belie-
biger Länge ausgestaltet ist. Bei 
der Vorprüfung hat „Rosi“ (Zucht-
name: Alfa) 190 Punkte von 208 
möglichen Punkten erreicht. Das 
war das zweitbeste Ergebnis bei 
den Schweißhunden (als eher 
noch untypische Hunderasse in 
unseren Niederwildjagdgebieten) 
in Niederösterreich im Jahr 2021.  
Ich gratuliere auf das Herzlichste!

Vorbildlich ist auch die Meldung der Revierhunde im JIS Online. 
Alle Jagdgebiete im Hegering Waasen haben mindestens einen 
fermen Jagdhund gemeldet. 

Für die Zusammenarbeit innerhalb der Jägerschaft  
möchte ich mich aufrichtig bedanken und wünsche weiter-
hin ein kräftiges Weidmannsheil!

HRL Martin Heiss

gesündesten Fleischarten, durchgeführt.

Allerdings stand dies im vergangenen Jagdjahr vor allem im 
Hegering Wagram nicht im Vordergrund der Jagdausübung.

Bereits zu Jahresbeginn wurde vom Landesjagdverband eine 
Blühmischung für die Anlage von Wiesen 
unter dem Slogan „Hier geben Jäger Bienen 
Heimat“ angeboten. Das Angebot  wurde 
von einem Großteil der Reviere gerne ange-
nommen und so über fünf Hektar Blühfläche 
im Hegering angebaut. Dies scheint ein voller 
Erfolg gewesen zu sein, da es schon wieder 
Anfragen für Saatgut für weitere sieben Hek-
tar Anbaufläche gibt.

Im letzten Bericht wies ich bereits darauf hin, dass durch die Kli-
maerwärmung eine Bereitstellung von Tränken unabdingbar 
ist. So bekam ich 2022 die Rückmeldung einiger Jäger, dass auf 
Grund der trockenen Witterung im Frühjahr bereits Tränken im 
Februar/März beschickt und diese auch stark angenommen wur-
den. Dies zeigt einmal mehr, dass die Jägerschaft jederzeit ein 
Auge auf die Natur hat und umgehend handelt.

Weiter wurde von mir im Beisein von zwei Hundeführern ein 
Waldlehrgang für die Mittelschule Fels am Wagram durchge-
führt. Nach einem kurzen Überblick über die Jagd wurde von den 
Hundeführern eine Vorführung gemacht. Bei verschiedenen Sta-
tionen, wo den Kindern z.B. Fegeschäden der Rehböcke, Abwurf-
stangen, die Arbeit der Jäger usw. gezeigt und erklärt wurde, 
wurde auch eine Station mit mehreren Tierpräparaten mitten 
im Wald aufgebaut. Da leider den Kindern mittlerweile auch ein 
Großteil der heimischen Tierwelt unbekannt ist, war dies unter 
anderem ein Highlight des Tages. Anschließend wurden die Kin-
der quer durch den Wald „geschleust“, wo neben der Besichti-
gung einer Kirrung, eines Fuchsbaus, eines Bussardhorstes, auch 
die Waldbewirtschaftung und der Nutzen des Waldes erklärt wur-
de. Dies alles wurde von den Kindern und Lehrern so mit Begeis-
terung aufgenommen, dass von der Schule gleich im Folgemonat 
ein weiterer „Waldlehrgang“ für eine andere Klasse ausgemacht 
wurde.

Auch für die Verkehrssicherheit stehen die Jäger jederzeit im Ein-
satz. Wie im gesamten Bezirk Tulln erklärten sich auch im Hege-
ring Wagram in jedem Revier mehrere Jäger bereit, als Kontakt-
person im Falle eines Verkehrsunfalls mit Wild für die Polizei zur 
Verfügung zu stehen. Und so rücken die Jäger zu jeder Tages- und 
Nachtzeit aus, um Wild von der Straße zu bergen und so Folgeun-
fälle zu vermeiden. 

All dies (und es könnte noch viel mehr aufgezählt werden) zeigt, 
wie sehr sich die Jägerschaft für die Natur, die Tierwelt, die Ver-
kehrssicherheit, usw… einsetzt.

Dort, wo andere noch reden, haben die Jäger bereits gehandelt.

Und somit möchte ich mich als Hegeringleiter diesmal für den 
Einsatz jedes einzelnen Jägers im Hegering bedanken und wün-
sche allen für ihr Engagement Weidmannsdank, sowie für das 
neue Jagdjahr ein kräftiges Weidmannsheil.

In diesem Sinne hoffe ich auf eine weitere gute Zusammen-
arbeit und wünsche allen Jägern ein kräftiges Weidmanns-
heil! 

HRL Gerhard Jamöck 
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Wildart Klasse Erlegt Fallwild Gesamt-
entnahme

Plan Erlegt Fallwild Gesamt-
entnahme

Abschuss-
erfüllung

   erlegtes Wild 
 Stück       in %

Rehböcke Ältere 631 114 745 739 617 109 726 98,24 % -14 -2,2%

Jährlinge 442 65 507 441 438 67 505 114,51 % -4 -0,8%

Summe 1073 179 1252 1180 1055 176 1231 104,32 % -18 -1,4%

Geißen Summe 936 376 1312 1096 919 399 1318 120,26 % -17 -1,3%

Kitze Summe 796 281 1077 1077 730 319 1049 97,40 % -66 -6,1%

Rehwild Summe 2805 836 3641 3353 2704 894 3598 107,31 % -101 -2,8%

Rothirsche I 5 1 6 12 5 0 5 41,67 % 0 0,0%

II 14 1 15 12 8 1 9 75,00 % -6 -42,9%

III 60 1 61 59 55 1 56 94,92 % -5 -8,3%

Summe 79 3 82 83 68 2 70 84,34 % -11 -13,9%

Tiere Summe 96 1 97 104 92 2 94 90,38 % -4 -4,2%

Kälber Summe 85 1 86 104 70 0 70 67,31 % -15 -17,6%

Rotwild Summe 260 5 265 291 230 4 234 80,41 % -30 -11,3%

Muffelwidder Ältere 3 0 3 2 6 0 6 3

Jugend 1 0 1 0 2 0 2 1

Summe 4 0 4 2 8 0 8 4

Schafe Summe 7 0 7 2 4 0 4 -3

Lämmer Summe 7 0 7 2 3 0 3 -4

Muffelwild Summe 18 0 18 6 15 0 15 -3

Sikahirsche I 1 0 1 11 2 0 2 18,18 % 1 100,0%

II 9 1 10 23 11 1 12 52,17 % 2 22,2%

III 25 0 25 21 26 1 27 128,57 % 1 4,0%

Summe 35 1 36 55 39 2 41 74,55 % 4 11,4%

Tiere Summe 86 0 86 58 82 0 82 141,38 % -4 -4,7%

Kälber Summe 85 0 85 58 55 0 55 94,83 % -30 -35,3%

Sikawild Summe 206 1 207 171 176 2 178 104,09 % -30 -14,6%

Damhirsche I 0 0 0 5 0 0 0 0

II 1 0 1 4 0 0 0 -1

III 1 0 1 6 2 0 2 1

Summe 2 0 2 15 2 0 2 0

Tiere Summe 1 1 2 7 1 2 3 0

Kälber Summe 0 1 1 7 2 1 3 2

Damwild Summe 3 2 5 29 5 3 8 2

Keiler mehrjährig 806 11 817 650 11 661 -156 -19,4%

Frischling 483 10 493 393 4 397 -90 -18,6%

Summe 1289 21 1310 1043 15 1058 -246 -19,1%

Bachen mehrjährig 737 14 751 558 15 573 -179 -24,3%

Frischling 546 7 553 446 7 453 -100 -18,3%

Summe 1283 21 1304 1004 22 1026 -279 -21,7%

Schwarzwild Summe 2572 42 2614 2047 37 2084 -525 -20,4%
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Schalenwild 
2021 2022 Änderung
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Niederwild 
2021 2022 Änderung  (erlegte Stück)

WILDART Erlegt Fallwild
Gesamt- 

entnahme
Erlegt Fallwild

Gesamt- 
entnahme

in Stück in Prozent

Bläßhühner 4 0 4 2 0 2 -2 -50,0%
Dachse 216 21 237 151 13 164 -65 -30,1%

Edelmarder 50 3 53 66 2 68 16 32,0%

Eichelhäher 84 0 84 53 1 54 -31 -36,9%

Elstern 360 0 360 379 0 379 19 5,3%

Fasane 1498 206 1704 1755 216 1971 257 17,2%
Feldhasen 3839 895 4734 4620 684 5304 781 20,3%
Füchse 1119 44 1163 804 41 845 -315 -28,2%

Iltisse 112 1 113 83 2 85 -29 -25,9%

Krickente 9 0 9 8 0 8 -1 -11,1%

Nebelkrähen 835 26 861 748 1 749 -87 -10,4%

Rabenkrähen 675 1 676 581 0 581 -94 -13,9%

Ringeltauben 53 0 53 52 2 54 -1 -1,9%

Steinmarder 282 19 301 325 23 348 43 15,2%

Stockente 735 7 742 577 4 581 -158 -21,5%

Türkentauben 46 0 46 65 0 65 19 41,3%

Waldschnepfen 1 0 1 0 0 0 -1 -100,0%

Wiesel 395 10 405 342 12 354 -53 -13,4%

Wildkaninchen 21 10 31 29 22 51 8 38,1%

Schwarzwild (ohne Fallwild) 

Fasane, Feldhasen, Stockenten (ohne Fallwild) Fasane	     Feldhasen	    Stockenten

Jagdjahr	 2010	 2011	 2012	 2013	 2014	 2015	 2016	 2017	 2018	 2019	 2020	 2021	 2022
Fasane	 1.268	 2.316	 2.643	 1.067	 1.897	 1.899	 1.551	 992	 1.207	 1.716	 1.682	 1.498	 1.755
Feldhasen	 2.586	 3.302	 4.337	 2.937	 4.216	 5.097	 3.341	 2.278	 2.115	 3.473	 3.401	 3.839	 4.620
Stockenten	 2.159	 2.091	 2.142	 1.518	 1.332	 1.265	 961	 745	 741	 589	 506	 735	 577

7.000

6.000

5.000

4.000

3.000

2.000

1.000

500

2.800

2.600

2.400 

2.200 

2.000

1.800

1.600

1.400

1.200

Jagdjahr	 2010	 2011	 2012	 2013	 2014	 2015	 2016	 2017	 2018	 2019	 2020	 2021	 2022
Schwarzwild	 1.574	 1.286	 1.893	 1.373	 1.282	 1.399	 1.593	 1.911	 2.001	 2.683	 2.003	 2.572	 2.047

<
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Rudolf BRANDSTEIDL 
(Henzing), Mag. Mar-
tin BREZOVICH (Wien), 
Magdalena BURCH-
HART (Pixendorf ), 
Sandra BURGER (Bier-
baum), Alexander BUX-
BAUM (Sieghartskir-
chen), Barbara EDLIN-
GER (Frauendorf/Au), 
Cornelia EDLINGER 
(Neustift im Felde), 
Leon FIGL (Absdorf ), 
Florian FÖRSTER (St. 
Andrä), Stefan GASSLER 
(Wien), Enzo-Francesco 

GIAROLLI (Wien), Mag.(FH) Christina GRASL (Tulbing), Andrea HEINRICH (Dietersdorf ), Lukas HOFFMANN 
(Neustift im Felde), Dominik HUTZLER (Ottenthal), Herbert JANSKY (Eichgraben), Michael JEDLICKA 
(Erpersdorf ), Mag. Wolfgang JUNGWIRTH (Klosterneuburg), Alexander KERN (Sieghartskirchen), Wilhelm 
KIESL (Sitzenberg), Mag. Stephan KNECHTEL (Kloster-
neuburg), Andreas Lukas KÖLL (Wien), Matthias MEYER 
(Kleinwiesendorf ), Christoph ORTNER (Kollersdorf ), 
Alexander PANNAGL (Wilfersdorf ), Dr. Patrick PFISTER 
(Wien), Mag. Gerhard PILS (Altenberg), Ing. Andreas PIS-
TRACHER (Atzenbrugg), Sophia PLANEGGER (Tulbin-
gerkogel), Cornelia RABL-WINTER (Kirchberg/Wagram), 
Sandra RAMSAUER (Judenau), Patricia ROTHENSTEI-
NER (Tulln), Thomas SCHERER (D-Bad Heilbrunn), Flori-
an SEIDL (Unterstockstall), DI Andreas SENNINGER BSc 
(Weinzierl), Martin STEMESEDER (Wien), Kevin STRELL 
(Zaussenberg), Fabian TRAUNER (Stettenhof ), Markus 
WENKO (Großweikersdorf ), Alexander WERNER (Fels/
Wagram), Sophie WÜRGER (Oberstockstall), Johannes 
ZEILHOFER (Zwentendorf ), Mag. Elisabeth ZWICKL-
TRAXLER (Thürnthal)

  Jagdaufseherprüfung  2022
Eine Jagdaufseherin und vier Jagdaufseher 
haben die "Prüfung für den Wachdienst zum 
Schutz der Jagd" erfolgreich abgelegt!

Am 11. April 2022 sind folgende Personen zur Aufseher- 
Prüfung angetreten und wurden nach erfolgter Leistung für 
geeignet erklärt:

Peter NEUHOFER (Klosterneuburg) 
Gabriele NEUHOFER (Klosterneuburg) 
Thomas KRAFT (Großriedenthal) 
Ludwig LAUT (Baumgarten/Tullnerfeld) 
Alfred FÖRSTER (Kirchberg/Wagram)

Jungjägerprüfung  2022

Folgende JungjägerInnen konnten ihre 1.  Jagdkarte lösen:
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Funktionärsausflug 2022

sowie ein entsprechendes Büchsenmacher-Service angeboten.

Aufgrund dieses umfangreichen Angebotes wurde von den Teil-
nehmern natürlich die Gelegenheit wahrgenommen, auf der 
schönen Anlage an diversen Ständen ausreichende Test- und 
Übungsschüsse abzugeben.

Herzlichen Dank an Paul Schaufler für diesen sehr interessan-
ten Besuch der Schießanlage "Shootingpark Leobersdorf", 
und auch für die anschließende Bewirtung der Teilnehmer.  
Wir kommen gerne wieder!

Shootingpark Leobersdorf  
Am Lindenberg 1, 2544 Leobersdorf
Öffnungszeiten:  
Mo geschlossen, Di bis So u. Feiertag: 09:00 - 18:00 Uhr 
Tel. +43 2256 826 66

Am Freitag, dem 3. Juni 2022 fand der allseits beliebte  
Funktionärsausflug statt.

Diesmal wurde den Teilnehmern die Möglichkeit geboten, 
die Schießanlage "Shootingpark Leobersdorf" zu besichtigen.  
Die beeindruckende Anlage verfügt über 6 Kugelstände, an denen 
man seine Langwaffen auf Distanzen von 50-300m metergenau  
probe- und einschießen kann.
Seit kurzem steht Jägerinnen und Jägern auch ein Indoor-Lau-
fender Keiler zur Verfügung. In der hochmodernen Schießhalle ist 
es möglich stufenlos die Laufgeschwindigkeit des manuell oder 
automatisch steuerbaren Wendekeilers einzustellen, sowie die 
digitale Trefferauswertung am Bildschirm vorzunehmen.
Die Wurfscheibenanlage verfügt über insgesamt 140 Wurfma-
schinen, die sich auf 9 Jagdparcours-Stände, 4 Jungjäger-Stände 
und 5 Trap- und Skeetstände aufteilen.
Aber auch das Training mit der Kurzwaffe ist auf 16 Indoor- und 
Outdoor-Pistolenständen möglich.
Und falls man nicht ausreichend Munition mitgenommen hat, 
kann man im Shop neben einem breiten Waffensortiment, Opti-
ken, Zubehör und Bekleidung auch diese hier erwerben.
Überdies werden diverse Reparatur- und Wartungsarbeiten, 



16

NÖJV -  B ezirk  Tul ln 	 Jahresb ericht  2022

Ehrentafel

Ehrenbrüche
Ehrenbruch Gold 60
Heribert BAUER, Lorenz BAUER, Ludwig BUCHINGER, Anton 
GÖRGL, Alfred GRAND, Ludwig GRATZL, Josef SATZINGER, 
Erich WIMMER	

Ehrenbruch Gold
Karl BACHER, Alfred BERGER, Alfred BOGNER, Josef ELIAS, 
Stefan FÜRTBAUER, Josef GOGL, Gerhard HAMMERSCHMIED, 
Horst HASLINGER, Franz HEINDL, Norbert KRAUS, Franz  
LASSER, Josef NEWEHRT, Franz RENNER, Wilhelm ROHAT-
SCHEK, Alfred ROSAR, Leopold SCHACHINGER, Adolf 
SCHIEDLBAUER, Wolfgang SCHREMPF, Franz SPRENGNAGL, 

Hans STADLER, Felix WOLF

Ehrenbruch Silber
Alfred BACHER, Ernst BAUER, Josef BAUER, Karl BAUER, Leo-
pold BAUER, Franz BRUNNER, Christian DIER, Erich DIRN-
BERGER, Anton DURSTMÜLLER, Rudolf FRIEWALD, Anton 
HAMEDER, Helga HEGNY, Peter HEGNY, Walter HELL, Wil-
helm KERSCHBAUM, Josef LEDERLEITNER, Erich LETH, Rudolf 
MÖRKL, Franz PRÖBSTLE, Franz SCHABENBÖCK, Karl SCHÄF-
FER, Karl SIEBERER, Herbert SIEGMUND, Peter VAN DE VIJVER, 
Robert WIMMER, Johann ZACH

Ehrenbruch Bronze
Josef DOPPLER, Manfred DURSTMÜLLER, Markus ECKER, 

Franz EMBERGER, Leopold FIDLER, Gregor GÖPFERT, Gerhard 

GRAUSENBURGER, Andreas KARL, Peter KOLB, Rudolf KRA-

TOCHVILLA, Karl MARCHHART, Franz MARKL, Josef MAYER, 

Alfred MOSER, Gabriele NEUHOFER, Peter NEUHOFER, Walter 

NIMMERVOLL, Helmut NITSCH, Gerold NUTZ, Johann PAYER, 

Thomas REPS, Peter RUZICKA, Anton SCHECKENBACHER, 

Martin WALTNER 

Schützenabzeichen

Goldene Jahresbestnadel 2022
Michael BUCHINGER, Peter FALB, Roman FIGL, Karl FISCHER,

Hermann FRITZ, Stefan HIRSCHHOFER, Franz REISNER jun., 

Paul SCHAUFLER MBA, Manfred SCHNEIDER, Josef SCHWAN-

ZER, Gerhard STEIBL, Klaus ZISCHKIN

Laufender Keiler
Michael BUCHINGER, Helmut FIGL, Roman FIGL, Karl FISCHER, 

Josef KIESLER, Manfred MESSERER, Alfred POSCH, Franz  

SAPPERT, Daniel SCHNEIDER, Manfred SCHNEIDER, Alfred 

SCHWANZER, Franz WINTER, Johann ZISCHKIN
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Schießwesen
Bezirksschießtag 2022 mit Hegering-
wertung
Der Bezirksschießtag 2022 wurde am Samstag, dem 27. August 
2022 auf der Schießanlage in Hollabrunn durchgeführt. Bei ange-
nehmen Temperaturen nahmen insgesamt 69 Teilnehmer teil  
und 7 Hegeringe kamen in die Hegeringwertung. Neben dem 
freiwilligen Übungsschießen wurde auch die Hegeringwertung 
nach dem Reglement für das Jagdschützenabzeichen ausgetra-
gen.  

Geschossen wurden:

    a) 5 Schuss auf die 3-kreisige Jagdprüfungs-Rehbockscheibe,  
	 100m, stehend angestrichen

    b) 5 Schuss auf die 10-kreisige Gamsscheibe, 100m,  
	 stehend angestrichen und

    c) 25 Wurftauben, auf 2 Ständen Compak-Sporting und  
	 Jagdparcours, Jagdanschlag, ohne Timer

Für jede Mannschaft konnten beliebig viele Schützen antreten, 
gewertet wurden die vier besten pro Hegering für die Mann-
schaftswertung. Das Ergebnis wurde auch diesmal für das Errei-
chen der Jagdschützenabzeichen gewertet.

Mannschaftswertung
 
Der HR 1 Tullner Feld setzte sich mit 684 Punkten, ganz klar, vor 
den HR 10 Hohenberg mit 638 Punkten an die erste Stelle.
Den dritten Platz holte sich der HR 7 Donauauen mit 631 Punkten.
Leider waren wieder einmal einige Hegeringe mit keinen Schüt-
zen bzw. unter 4 Schützen am Start und kamen dadurch nicht in 
Platzierung der Hegeringwertung! 		 Name 	 Hegering 	 Bock 	 Gams 	 Kugel	 CP 	Gesamt

  1.  Peter FALB	 10	 50	 46	 96	 23	 188
  2.  Michael BUCHINGER	  1	 46	 46	 92	 24	 188
  3.  Paul SCHAUFLER	  7	 48	 38	 86	 24	 182
  4.  Roman FIGL	  2	 50	 39	 89	 23	 181
  5.  Franz REISNER jun.	  1	 50	 46	 96	 20	 176
  6.  Martin RAUCH	 12	 49	 45	 94	 20	 174
  7.  Alexander PRASKAC	  7	 48	 42	 90	 19	 166
  8.  Karl FISCHER	  1	 46	 28	 74	 22	 162
  9.  Martin HEISS	 12	 44	 46	 90	 17	 158
10. Eduard STADLER	  1	 45	 45	 90	 17	 158

Einzelwertung
Einzelwertungssieger Peter Falb (HR 10) setzte sich mit 188 Punk-
ten an den ersten Platz, den 2. Platz erreichte Michael Buchinger 

(HR 1) mit ebenfalls 188 Punkten, 
jedoch schlechterer Kugelwertung 
(Gams), gefolgt von Paul Schaufler 
mit 182 Punkten, der den 3.Platz 
erreichte!

Im Anschluss an die Siegerehrung 
und Preisverleihung dankte der 
BJM den Schützen, den Organi-
satoren und Spendern der vielen 
Sachpreise mit einem kräftigen 
Weidmannsheil!

HRL Michael Kerndler

		 Mannschaft 	  	 Bock 	 Gams 	 Kugel	 CP 	Gesamt
  1.  Hegering 1		  187	 165	 352	 83	 684
  2.  Hegering 10	  	 169	 141	 310	 82	 638
  3.  Hegering 7		  179	 160	 339	 73	 631
  4.  Hegering 12		  183	 152	 335	 72	 623
  5.  Hegering 5		  161	 120	 281	 72	 569
  6.  Hegering 6	  	 154	 136	 290	 64	 546
  7.  Hegering 9	  	 156	 106	 262	 51	 466

v.l.n.r.:  HR 10 Hohenberg / HR 1 Tullner Feld /HR 7  Donauauen

Michael Buchinger und Peter Falb

Bezirksmeisterschaft Tulln
Die Bezirksmeisterschaft Tulln wurde am Samstag, dem 4. Juni 2022 durchgeführt.  
Roman Figl belegte vor Peter Falb den ersten Platz, Rang 3 erreichte Franz Reisner jun.

		 Name 	 Bock	 Gams 	Kugel	 RH-P	 JP	 CT	 Schrot	 Gesamt 
  1.  Roman FIGL	 47	 48	 95	 12	 11	 23	 92	 187
  2.  Peter FALB	 50	 48	 98	 11	 11	 22	 88	 186
  3.  Franz REISNER jun.	 46	 48	 94	 11	 11	 22	 88	 182
  4.  Michael BUCHINGER	 49	 48	 97	 8	 12	 20	 80	 177
  5.  Daniel KANZIAN	 45	 34	 79	 13	 10	 23	 92	 171
  6.  Dominic BIROX	 46	 34	 80	 10	 12	 22	 88	 168
  7.  Josef SCHWANZER	 47	 44	 91	 9	 10	 19	 76	 167
  8.  Stefan HIRSCHHOFER	 46	 27	 73	 12	 11	 23	 92	 165
  9.  Markus KOWANITSCH	 46	 43	 89	 8	 11	 19	 76	 165
10. Bruno TOMANCOK	 49	 47	 96	 8	 9	 17	 68	 164 Roman Figl und Franz Reisner jun.
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HB Hannes Bayerl   
3452 Moosbierbaum, Am Bahnhof 2,  

Telefon 02275/60800, Handy 0699/1212 1343, Fax: 02275/74704 
Internet: www.hb-bayerl.at      E-mail: timon-hannes@aon.at

Öffnungszeiten:
Montag bis Freitag von 7.00 – 12.00 und 13.00 –17.00 Uhr, Samstag von 7.00 –12 .00 Uhr

mit 400 m2 Schauraum
Natur erleben mit HolzHolz- und Baustoffhandel

unsere Jubiläums-Vollgebrauchsprüfung „75 Jahre TJK“, welche 
Ende September/Anfang Oktober als dreitägige Veranstaltung in 
den Räumlichkeiten und Revieren rund ums Schloss Walpersdorf 
stattfand. Ein großer Dank gilt hier besonders Familie Lederleit-
ner, sowie auch der Schlossküche Walpersdorf – Fam. Blauenstein, 
Kaiserkeller K&K – Frau Anita Kaiser und besonders allen Revier-
gebern und Unterstützern aus den beteiligten Bezirken Tulln, 
St. Pölten Land, Korneuburg und Hollabrunn, die dieses Event 
ermöglicht haben. 

Die hohe Kunst der Nachsuchenarbeit konnte im Oktober 2022 
unser Vereinsmitglied Josef Holzer aus Bergau mit seiner Kleinen 
Münsterländer-Hündin „Thora von der Hagenauerbucht“ unter 
Beweis stellen. Bei der 41. Schweißprüfung des Österr. Jagdge-
brauchshundeverbandes erreichte das Gespann einen ausge-
zeichneten 2. Preis. Die Aufgabenstellung eine über 1.200 Schrit-
te lange Wundfährte – mit Fährtenschuh getreten und einer 
Stehzeit von zumindest 20 Stunden (Übernacht) in weniger als 1 
Stunde nahezu ohne Abruf zu absolvieren, zeigt von einer ausge-
zeichneten Leistung und einem sehr gut eingespielten Team. Wir 
gratulieren dem Gespann mit einem kräftigen Waidmannsheil 
zur absolvierten Sonderprüfung. 
Insgesamt konnten beim TJK im Jahr 2022 143 Jagdhunde auf 
diversen Prüfungen ihr Können unter Beweis stellen. Als Veran-
stalter möchten wir uns daher sehr herzlich bei allen Revierinha-

Tullner Jagdklub und Umgebung
Jubiläumsjahr 2022: 
75 Jahre Tullner Jagdklub und Umgebung

2022 war für den Tullner Jagdklub ein ganz besonderes Jahr. 
Seit der Gründung des Vereins im Jahre 1947 verfolgt der TJK 

nach wie vor die gleichen Ziele, zu welchem Zweck er damals von 
einigen Visionären gegründet wurde. Der TJK hatte die Absicht 
den Jägern zu fermen Jagdhunden zu verhelfen, sowie das jagd-
liche Schießen zu fördern. Die Ausbildung unserer Jagdhunde 
und deren Hundeführer, Jagdhundeprüfungen sowie das Schieß-
wesen sind seit jeher die wichtigsten Bestandteile des Vereins.

Im Jahr 2022 fanden alle Hundeprüfungen und Hundeführerkurse 
planmäßig statt. Der Startschuss wurde im Frühjahr mit der Anla-
genprüfung gegeben, bei der seit langem wieder 48 Gespanne 
geprüft wurden. Insgesamt 96 Hundeführer kamen zu unseren 
Ausbildungsterminen, um ihren neuen, vierbeinigen Kame-
raden zu einem fermen Jagdbegleiter auszubilden. Im Herbst 
wurde dies dann im Zuge der Feld- und Wasserprüfung und der  
Schweißergänzungsprüfung überprüft und die erfolgreichen 
Hundeführer konnten ihren Junghund in Folge als geprüften 
Revierhund beim Landesjagdverband namhaft machen. Auch bei 
diesen beiden Prüfungen gab es Rekordteilnehmerzahlen. 

Der Hundeführerkurs 2022 brachte, neben einem erstmalig abge-
haltenen Wasserübungstag Anfang September, zum ersten Mal 
auch einen Sommerheurigen Ende August, zu dem vom Verein 
alle Revierinhaber, bei denen der Kurs zu Gast war, das gesamte 
Kursteam, sowie die Funktionäre und Ehrenmitglieder des Ver-
eins eingeladen wurden. Im feierlichen Rahmen und von Familie 
Fahringer im Heurigenlokal in Ranzelsdorf bestens kulinarisch 
verwöhnt, konnten sich der NÖ Landesjagdhundereferent BJM 
Mf. Johannes Schiesser, sowie unser Präsident Johannes Schödl 
besonders bei allen Revieren für ihre großzügige Unterstützung 
bedanken. Dabei wurde im Speziellen die Wichtigkeit, als auch 
der hohe Stellenwert von gut gehegten Übungsrevieren für eine 
hochwertige Jagdhundeausbildung hervorgehoben, die für die 
Ausbildung und die Prüfung eines vom Gesetzgeber vorgege-
benen Revierhundes unerlässlich sind. 
Ein ganz besonderes Event im Hundeprüfungskalender war 
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Sportschützenverein 
Wagram am Wagram

Am 11.03.2022 wurde um 18.40 Uhr die Generalversammlung 
- coronabedingt - im Schützenhaus des SSV Wagram abge-

halten. Der Einladung waren 22 Mitglieder gefolgt, 3 Mitglieder 
hatten sich entschuldigt.

Am Samstag, dem 27.08.2022 veranstaltete der SSV Wagram wie-
der sein alljährliches Sommerfest, zu dem alle Vereinsmitglieder 
mit ihren Familien sowie Sponsoren/Unterstützer geladen waren. 

Neben dem sonntäglichen Übungsschießen wurden die Bezirks-
meisterschaft Tulln, die Bezirks- u. Hegeringmeisterschaft Krems, 
die Jungjägerprüfungen des Bezirkes Krems und Tulln, sowie das 
freiwillige Übungsschießen des NÖ LJV abgenommen.

Da nun die Pandemie für beendet erklärt wurde, können wieder 
alle Trainings- und Übungsmöglichkeit in der "Sportschützenan-
lage SSV Wagram/Wagram" uneingeschränkt genutzt werden. 

Wir haben bis 26. Oktober 2023 an Sonn- und Feiertagen von 
8:30-12:00 Uhr für Sie geöffnet. 

An Samstagen steht die Schießstätte Gruppen - nach Verein-
barung mit dem Obmann-Stv. Michael Schober, Tel.: (+43)660-
1210045 - zur Verfügung.

 
Aktuelle Informationen und Termine  finden 

Sie auch im Internet unter:  www.ssvwagram.at 

 
Schriftführer Martin Schönsgibl

www.garant.co.at
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1) Kann in der ökologischen/biologischen Produktion gemäß der Verordnung (EU) 2018/848 verwendet werden. Kontrollstelle: AT-BIO-301
*  Alle Preise in Euro, inkl. aller Steuern und Abgaben. Preise sind unverbindlich empfohlene Verkaufspreise. Preise sind Abholpreise.  

Verbilligungen in % sind kaufmännisch gerundet. Stattpreise sind bisherige, unverbindlich empfohlene Verkaufspreise.

Hygienekalk mit extra  
hohem pH-Wert
• Einsatz bei Wildfütterungen  

zur regelmäßigen Reinigung
• reduziert Keimdruck
• pH-Wert 12,5

Anwendung: Flächendeckend auf  
Boden und Fütterungseinrichtung  
ausbringen, idealerweise nach Ende  
der Fütterungssaison Erhältlich im 

Lagerhaus.

8. Mai bis 17. Juni 2023

FLOORCAL pH 12 
in Aktion!

25 kg Sack, Art.Nr. 899.292

Kraftakt

1090*12,25je Sack

Erhältlich im 

Lagerhaus.
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bern, Leistungsrichtern und Mitgliedern bedanken, die den Verein 
und das Jagdhundewesen mit ihrem Engagement unterstützen 
und so zum guten Gelingen unserer Veranstaltungen beitragen. 

Die Jubiläums-Klubmeisterschaft im August war ein besonde-
rer Programmpunkt im Kalender unserer Schützensektion, die 
auch im Zeichen unseres 75-Jahr Jubiläums stand. Ebenfalls 
bemerkenswert war an diesem Tag auch das Beschießen unserer 
75-Jahr-Jubiläumsschützenscheibe.

Einen besonderen Dank möchten wir an dieser Stelle Herrn Her-
mann Fritz und dem Team des JSC Hollabrunn aussprechen, die 
sich stets bemüht um die Anliegen unserer Mitglieder kümmern 
und bei unseren Schießveranstaltungen für einen reibungslosen 
Ablauf sorgen.  
Das Vereinsjahr 2023 ist inzwischen voll angelaufen. Einen Ein- 
und Ausblick auf unsere Kurse, Prüfungen und Schießveranstal-
tungen sowie das Vereinsleben finden Sie auf unserer Homepage 
www.tullnerjagdklub.at

Weidmannsheil! 
 

Präs. Johannes Schödl  
und der Vorstand des TJK 

www.tullnerjagdklub.at



20

NÖJV -  B ezirk  Tul ln 	 Jahresb ericht  2022

Jagdhornbläsergruppe Abstetten
Jagdhornbläser-Wettbewerb 
in Biberbach

Am 7.5.2022 fand in Biberbach im Mostviertel ein musi-
kalischer Wettkampf auf hohem Niveau statt. Der  

51. NÖ. Jagdhornbläser-Wettbewerb mit rund 300 Bläsern und 
Bläserinnen ging über die Bühne. Auch die Jagdhornbläser 
Abstetten zeigten ihr Können. 

Hubertusmessen in Abstetten und  
Langenlebarn

Die Jagdhornbläser Abstetten und der Sängerclub Langenlebarn 
umrahmten die Hubertusmessen in Abstetten am 30.10.2022 
und in Langenlebarn am 6.11.2022. Anschließend gab es jeweils 
eine Agape, bei der das Publikum nicht nur mit Speis und Trank,  
sondern auch mit musikalischen Köstlichkeiten des Sängerclubs 
und der Jagdhornbläser verwöhnt wurde.

Hubertusandacht in Kracking
Der Gespannfahrverein Rappoltenkirchen und die Genossen- 
schaftsjagd Rappoltenkirchen luden am 13.11.2022 zur  
Hubertusandacht mit anschließender Tiersegnung in die  
Waldkapelle. Die musikalische Begleitung übernahm die  
Jagdhornbläser Abstetten. 

Kontakt:
HM Franz Sappert

Martinstrasse 43
3441 Abstetten 

Tel.: +43(0)699/13604444
jagdhorn-abstetten@gmx.at

www.jagdhorn-abstetten.at

Gartencenter, Baumschulen
3430 Frauenhofen/Tulln

office.tulln@starkl.at 
www.starkl.atGartencenter, Baumschulen

3430 Frauenhofen/Tulln
office.tulln@starkl.at 

www.starkl.at
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Jagdhornbläsergruppe Tulln

Endlich konnten wir 2022 unsere Probentätigkeiten und Auf-
tritte nach der coronabedingten Pause wieder aufnehmen. 

Kurz nach Jahresbeginn mussten wir vom Ableben unseres  
Bläserkollegen Dr. Friedrich Haselsteiner erfahren.  „Fritz“ wie wir 
ihn nannten, war Mitglied in der Bläsergruppe seit 1976, also 
knapp 50 Jahre. Mit dem Signal „Jagd vorbei“ und „Auf Wiederse-
hen“ haben wir uns würdevoll von Fritz am 18.2.2022 am Friedhof  
Langenlebarn verabschiedet. Fritz: Danke für die kollegiale 
Zusammenarbeit, deine Jagdeinladungen und ein letztes  
Weidmannsdank!   Weidmannsruh Fritz †

Im März 2022 durften wir wieder für die musikalische Umrahmung 
der Hegeschau der Hegeringe HR 8 (Schmidatal), 10 (Hohenberg), 
11 (Wagram) und 12 (Waasen) in Bierbaum, sowie die General-
versammlung des Tullner Jagdklub in Freundorf ausrichten.

Die Teilnahme am NÖ Jagdhorn-Bläserwettbewerb am 7. Mai 
2022 in Biberbach mussten wir leider krankheitsbedingt kurz-
fristig absagen.

Eine Woche später, am 14. Mai, konnten wir jedoch den Bezirks-
jägertag in Tulln, gemeinsam mit unseren Bläserkolleginnen und 
Bläserkollegen der JHBG Abstetten, in Tulln ausführen.

Ein musikalisches Ständchen durften wir bei der Hochzeit von  

Elisabeth und Stephan Solich, sowie Tanja und Martin Starkl im 
Juli darbieten.

Am 20. September ging es weiter mit der Hochzeit unseres Blä-
serkollegen Thomas Schmied und seiner Michaela in Pöggstall.

Bei den mittlerweile schon traditionellen Hubertusmessen in 
Bierbaum, St. Andrä, Großriedenthal und Stetteldorf konnten 
wir unser großes Interesse am jagdlichen Brauchtum ebenfalls  
musikalisch unter Beweis stellen.

Unsere Jagdhornbläser sind Jäger, die das Jagdhornblasen als 
Hobby betreiben, aber keine berufsmäßigen Musiker sind. Wir 
freuen uns über jeden, der das Jagdhornblasen erlernen bzw. als 
Jagdhornbläser in unserer Gruppe mitwirken möchte!

Kontakt: 
HM Josef Leckel 

Tel.:+43(0)664/5217652 
josef.leckel@gmx.at

nv.at

Niederösterreichische Versicherung AG
Rudolf-Buchinger-Straße 30–32, 3430 Tulln 
Tel. 02272/62860

Jochen Kern
Tel. 0664/80 109 5819
jochen.kern@nv.at

Jürgen Szabo
Tel. 0664/80 109 5932
juergen.szabo@nv.at

Maximilian Kern
Tel. 0664/80 109 5353
maximilian.kern@nv.at

NÄHE VERBINDET.

 Unsere Niederösterreichische  Versicherung.
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Hochzeit von Tanja und Martin Starkl

Hochzeit von Michaela und Thomas Schmied
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Besuchen Sie unseren Shop in
Königsbrunn am Wagram
mit über 5000 Artikeln für

Ihre Feier!
Öffnungszeiten: Mo - Fr: 8-12 & 14-18

Sa: 8-12

Franz Bayer, Königsbrunn am Wagram

Der Sorten-Tüftler
Trinkfreudige Weine in typischer Wagramer Charakteristik
und mit großer Sortenvielfalt – das ist es, was Franz Bayer

in die Flasche bringt. Für dieses Ziel tüftelt der junge
Winzer ununterbrochen in Weingarten und Keller. 

weinGUT Franz Bayer
Kremserstraße 17

3465 Königsbrun am WAGRM

Tel.: 02278 2345

www.weingutfb.at

Das  belegen  die  vorläufigen Abschusszahlen, die vor allem  
beim wiederkäuenden Schalenwild erneut einen leichten 
Anstieg ergeben. Sie lagen beim Rehwild bei 82.916 (+1 %), 
beim Rotwild bei 8.138 (+3 %) und beim Gamswild bei 1.663 
Stück (+5 %). Beim Niederwild führten die günstige Witterung 
und auch die Hegemaßnahmen der Jägerinnen und Jäger zu 
höheren Besätzen und auch steigenden Abschusszahlen. So 
wurden 44.711 Feldhasen (+25 %) und 22.374 Fasane (+31 %) 
erlegt.

„Die Pflanzen in den Wäldern und auf den Äckern sind 
durch den Klimawandel unter Stress. Umso wichtiger
ist es, die Schalenwildbestände auf einem entspre-
chenden Niveau zu halten, um Agrar- und Forstbestände
zu schonen und Schäden zu minimieren. [...] Das zeigt, dass 
wir unsere Rolle als Partner der Land- und Forstwirtschaft
ernstnehmen“, so Landesjägermeister Josef Pröll. 

Schwarzwild: Geringer Bestand dank Bejagung und Wetter
Beim Schwarzwild gab es 2022 wetterbedingt erfreu-
licherweise weniger Mast in Form von Früchten der
Eichen, Buchen und Wildobstbäume, weshalb der Bestand 
und damit auch Abschuss mit 25.793 Stück (-19 %) rückläu-
fig waren. Dennoch werden Wildschweine weiterhin intensiv 
bejagt, wie Landesjägermeister Josef Pröll betont: „Aufgrund 
des Risikos der Ausbreitung der Afrikanischen Schweinepest 
(ASP) sind die Jägerinnen und Jäger gefordert, die Bestän-
de präventiv zu reduzieren. [...] Davon profitiert in der Folge 
auch die Landwirtschaft, die bei einer Übertragung auf Haus-
schweine der größte Leidtragende wäre.“

    (Quelle: NÖ Jagdverband,  www.noejagdverband.at)

Aus dem NÖ Jagdverband
Auch 2022 kamen die Nö. Jägerinnen & Jäger ihrer Verantwortung 
für die Land- und Forstwirtschaft nach
2022 wurden die Abschusspläne in Niederösterreich weitgehend erfüllt.

Änderungen vorbehalten
Stand: 09.02.2022

  Wildart 2021 2022 PLUS / 
MINUS %

  Rehwild 82.312 82.916 604 1%
  Rotwild 7.866 8.138 272 3%
  Gamswild 1.588 1.663 75 5%
  Schwarzwild 31.804 25.793 -6011 -19%
  Feldhase 35.749 44.711 8962 25%
  Fasan 17.034 22.374 5340 31%
  Rebhuhn 619 799 180 29%
  Wildente 8.323 7.328 -995 -12%
  Fuchs 22.023 18.948 -3075 -14%

Abschusszahlen 2022 (OHNE FALLWILD)  



Waffenstube 
Walter Hell
3443 Sieghartskirchen

Telefon 0676 / 58 50 331
Öffnungszeiten

Montag, Dienstag, 
Mittwoch, Freitag 8:00 - 12:00 Uhr u. 15:00 - 18:00 Uhr

Donnerstag, Samstag 8:00 - 12:00 Uhr

Büchsenmachermeisterin
Anna-Maria Hell 
0660 / 368 70 74
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